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Hauptausschuss 
 
 
10. Sitzung (öffentlich) 

23. März 2023 

Düsseldorf – Haus des Landtags 

10:02 Uhr bis 11:35 Uhr 

 

Vorsitz:  Klaus Voussem (CDU) 

Protokoll: Dr. Lukas Bartholomei, Stephan Vallata 

 

 

Verhandlungspunkte und Ergebnisse: 

 Vor Eintritt in die Tagesordnung 5 

Es erhebt sich kein Widerspruch gegen den Vorschlag von 
Verena Schäffer (GRÜNE) den ursprünglich geplanten TOP 4 
„Heißer Herbst: Hilfe gegen Hass und Hetze“, Antrag Druck-
sache 18/1666 sowie TOP 7 „Schriftliche Anhörung Stiftungs-
gesetz NRW – StiftG NRW“, Gesetzentwurf Drucksache 18/1921, 
heute nicht aufzurufen. 

1 Aktueller Umsetzungsstand der Engagementstrategie für das Land 
Nordrhein-Westfalen – Schwerpunkt: Landesservicestelle für bürger-
schaftliches Engagement (s. Anlage 1) 6 

Bericht 
der Landesregierung 

Vorlage 18/1049 

– mündlicher Bericht der Landesregierung 

– Wortbeiträge 
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2 Vorstellung Netzwerk bürgerschaftliches Engagement NRW – Perspek-

tiven, Ziele, Vernetzungsmöglichkeiten (s. Anlage 2) 12 

– Gespräch mit Dr. Silke Eilers, Stephanie Krause und Jochen Beuckers, 
Sprecherteam NBE NRW 

3 Wie sieht die Zukunft der Landeszentrale für politische Bildung aus? 
(Bericht beantragt von der SPD-Fraktion [s. Anlage 3]) 22 

Bericht 
der Landesregierung 

Vorlage 18/1035 

– Wortbeiträge 

4 „Heißer Herbst“: Hilfe gegen Hass und Hetze 26 

Antrag 

der Fraktion der FDP 

Drucksache 18/1666 

– wird nicht behandelt 

5 NRW ist keine Räterepublik: „Bürgerräte“ und andere demokratisch 
nicht legitimierte Beteiligungsgremien auf Eis legen 27 

Antrag 

der Fraktion der AfD 

Drucksache 18/3310 

– abschließende Beratung und Abstimmung 

– Wortbeiträge 

Der Ausschuss lehnt den Antrag mit den Stimmen der Frak-
tionen von CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP 
gegen die Stimme der AfD-Fraktion ab. 

6 Gesetz zur Zustimmung zum Dritten Staatsvertrag zur Änderung 
medienrechtlicher Staatsverträge (Dritter Medienänderungsstaatsvertrag) 
und zur Änderung des WDR-Gesetzes (20. Rundfunkänderungsgesetz) 28 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 18/3063 
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– Wortbeiträge 

Der Ausschuss stimmt dem Gesetzentwurf mit den Stimmen 
der Fraktionen von CDU, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
gegen die Stimmen der Fraktionen von FDP und AfD zu. 

7 Schriftliche Anhörung Stiftungsgesetz NRW – StiftG NRW 29 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 18/1921 

Schriftliche Anhörung: 
Stellungnahme 18/374 

Stellungnahme 18/377 

Stellungnahme 18/384 

Stellungnahme 18/386 

Stellungnahme 18/398 

Stellungnahme 18/399 

Stellungnahme 18/401 

– wird nicht behandelt 

8 Verwaltungsvereinbarung Glücksspielstaatsvertrag 2021 30 

Vorlage 18/924 

Drucksache 18/3425 

– Wortbeiträge 

9 Verschiedenes 32 

Der Ausschuss einigt sich auf die Durchführung einer Obleute-
runde am 30. März 2023, 15:00 Uhr. Dort soll über Termine im 
Zusammenhang mit den Haushaltsberatungen gesprochen 
werden. 

* * * 
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6 Gesetz zur Zustimmung zum Dritten Staatsvertrag zur Änderung medien-

rechtlicher Staatsverträge (Dritter Medienänderungsstaatsvertrag) und zur 
Änderung des WDR-Gesetzes (20. Rundfunkänderungsgesetz) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/3063 

(Überweisung an den Ausschuss für Kultur und Medien – feder-
führend – sowie an den Hauptausschuss am 9. März 2023) 

Vorsitzender Klaus Voussem weist darauf hin, dass der federführende Ausschuss 
für Kultur und Medien den Gesetzentwurf in seiner heutigen Sitzung erstmalig zur Be-
ratung aufrufen werde.  

Daniel Hagemeier (CDU) plädiert dafür, heute über den Gesetzentwurf abzustimmen. 

Der Ausschuss stimmt dem Gesetzentwurf mit den Stimmen 
der Fraktionen von CDU, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
gegen die Stimmen der Fraktionen von FDP und AfD zu. 
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